
An die 
Stationen, Polikliniken und Direktionen
Im Hause                              München, 25.06.2015

Neu bekannt gewordene Medikamenten-Interferenzen bei klinisch-chemi-
schen Tests

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

hiermit möchten wir Sie auf neu bekannt gewordene Medikamenten-Interferen-
zen bei  der  Bestimmung einiger  klinisch-chemischer Kenngrößen hinweisen,
wie sie uns vom Hersteller mitgeteilt worden sind:

Sulfasalazin und Sulfapyridin können in therapeutischen Konzentrationen bei
der  Bestimmung von  ALAT (GPT),  ASAT (GOT),  GlDH und  Ammoniak zu
falsch niedrigen Messergebnissen und bei der Bestimmung der  CK-MB zu in
beiden Richtungen falschen Messergebnissen führen.

Paracetamol, N-Acetylcystein und Metamizol können falsch niedrige Messer-
gebnisse bei der Bestimmung von  Kreatinin,  Harnsäure,  Lactat,  Triglyzeri-
den,  Cholesterin  (gesamt), LDL-Cholesterin  und  HDL-Cholesterin (sog.
Trinder-Tests) verursachen.

Blutentnahmen zur  Bestimmung der  aufgezählten klinisch-
chemischen Kenngrößen sollten  VOR der nächsten Gabe  
der genannten Medikamente erfolgen. 

Weitere Auskünfte unter der Telefonnummer 4140-4755 oder über die Leitstelle
(4140-4777).

Mit freundlichen kollegialen Grüßen
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